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Sie werden –  liebe Kommilitoninnen und Kommilitonen – in diesem Kurs einiges 
über den Stand der Philologie zu Goethes „Meister“-Romanen erfahren – vornehm-
lich  zu  den  „Lehrjahren“.  Sie  werden  einen  Teil  der  umfangreichen  Forschung 
kennenlernen – fast könnte man sie eine eigene Disziplin nennen – ,  die sich mit 
diesen Büchern beschäftigt: gut möglich, daß es Sie ‘irritiert’. Schließlich geht es um 
Romane, zum Lesen und Schmökern bestimmt, vielleicht, wie Sie finden, von nicht 
allzu hohem Unterhaltungswert, aber dafür auf eine vage Weise klassisch und also 
‘bildend’. Die Literatur zu ihnen wirkt hingegen bereits durch ihre Unübersehbarkeit 
einschüchternd und – sprechen wir es aus – aggressiv. Wer möchte sich darauf ein-
lassen? Gibt  es Gründe,  sich darauf  einzulassen? Das  sind Fragen,  die Sie sich 
selbst  beantworten müssen.  Zwingende Antworten gibt  es keineswegs.  Wer liest, 
liest;  wer  sich  mit  Interpretationen  herumschlägt,  wird  seine  Gründe  haben. 
Vielleicht verstehen Sie in dem einen oder anderen Punkt den Roman nicht recht und 
wollen Genaueres wissen; vielleicht interessiert es Sie, welche Probleme andere da-
mit haben; vielleicht geht es Ihnen um die historische Epoche, in der der Roman 
spielt und in der er geschrieben wurde; vielleicht – der ernsteste Fall – geht es Ihnen 
um die Kunst. Das alles sind respektable Gründe – aber es müssen Ihre sein, wenn 
Sie nicht Ihre Zeit verschwenden wollen. 

Was ich Ihnen vortragen werde, ist  eine Deutung der „Lehrjahre“. Es ist, wie Sie 
rasch feststellen werden, eine unter vielen. Ich könnte versuchen, von ihr abzusehen, 
aber das wäre ein fruchtloses Geschäft. Damit soll nicht gesagt sein, diese wie jede 
Interpretation sei  subjektiv. Angenommen, Sie würden so denken: Wenn Sie damit 
meinten, jede Interpretation sei so ‘gut’ wie eine andere, nämlich gleich gerecht-
fertigt  (was  ungerechtfertigt  heißen  sollte),  so  müßte  ich  Ihnen  widersprechen. 
Wissenschaftliche Interpretationen beziehen sich im Normalfall nicht nur auf den in-
terpretierten Text, sondern ebenso auf andere, vorliegende Interpretationen. Sie dif-
ferieren nicht nur, sie setzen sich voneinander ab. Das heißt, sie müssen sich gerade 
in bezug auf die Stücke,  in denen sie von den anderen abweichen,  mit Gründen 
rechtfertigen lassen. Diese Gründe sind oder sollten nachprüfbar sein. Nachprüfbar 
in Lektüren, die – vielleicht – ihrerseits Neues und Abweichendes zutage fördern. In 
jede Lektüre ist ein (lesendes) Subjekt involviert, insofern ist jede Interpretation sub-
jektiv. Jeder neue Leser entdeckt in ihr die ‘subjektive Lesart’ des Interpreten. Das 
ist weder zu verhindern, noch bezeichnet es einen Mangel. Verständlicherweise sticht 
dieser subjektive Faktor bei literarischen stärker als bei theoretischen Texten hervor. 
Das liegt nicht nur an der größeren ‘Vieldeutigkeit’ der literarischen Texte. Auch die 
Art der Lektüre weicht voneinander ab. Angenommen, es gelänge Ihnen, einen lite-
rarischen Text zu lesen, als sei es ein theoretischer: mit derselben Art von Aufmerk-
samkeit auf Prämissen, Weisen des Argumentierens etc.: Was bliebe Ihnen dann? 
Worüber wollten Sie sich verständigen? Die Lektüre literarischer Texte erfordert 
andere, nicht leicht zu beschreibende Einstellungen, eine nicht zu scharf fokussierte 
Aufmerksamkeit, die Bereitschaft, sich umgarnen, erregen, selbst einlullen zu lassen, 
etc., also Einstellungen, die von Individuum zu Individuum, von Lektüre zu Lektüre 
unterschiedlich ausfallen.  Jede noch so  rationale Interpretation hängt  von diesen 
Dingen ab. Es kann also sein, daß Ihnen diese Interpretation weniger behagt als eine 
andere, bevor Sie überhaupt soweit gekommen sind, die Argumente zu prüfen, die 
für sie sprechen. Warum denn nicht? Dann müssen Sie entscheiden, ob es sich lohnt, 
bei der Stange zu bleiben. Wenn nicht, legen Sie den Kurs beiseite – vielleicht kom-
men Sie wieder auf ihn zurück. Es könnte ja sein, daß die gewählte Lektüre Sie aufs 
Ganze gesehen nicht zufriedenstellt, daß Deutungen Fragen offenlassen, die Sie sich 
vorher überhaupt nicht gestellt hatten, auch nicht stellen konnten, auf die Sie plötz-
lich eine Antwort suchen – es könnte also sein, daß Sie plötzlich neugierig werden 
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auf das, was Sie hier erwartet. Eine Interpretation kann warten, bis sie Leser findet, 
denen sie Antworten auf ihre Fragen gibt. 
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